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Beschl'eibung 

Gegenüber den bisher geprüften Pflanzenschutzmaschinen .der Bau­
reihe S 050/1...3, Prüfbericht Nr.339, wurden die weiterentwickelten 
Pflanzenschutzmaschinen S 051...S 053 wie folgt verändert. 
Der Brühebehälter ist aus feuerverLoinktem Stahlblech hergestellt. 
Als Behälterdeckel wird ein dichtschließender Gummideckel verwendet. 
Die Drehzahl und somit auch die Fördermenge der Drillingspumpe 
wurde von 66 auf 85 l/min erhöht. Anstelle der bisherigen Platten­
ventile werden federbelastete Kugelventile mit Plastkorb, die ohne 
Dichtringe eingebaut werden können, verwendet. Die Ölabdichtung 
der Führungskolben wurde verändert. Der Druckregler ist geteilt 
worden. Die Arbeitsbreite der Feldspritzrohre ist auf 10 m vergrößert. 
Die Behälterfülleinrichtung wurde durch einen vergrößerten Saugkorb 
und Saugschlauch sowie leistungsfähigeren Injektor verändert. Rahmen 
und Axiallüfter sind verstärkt und in der Ausführung überarbeitet. 
Dem Betriebsrnanometer ist ein Reduzierventil vorgeschaltet. 

Technische Daten (geänderte 

Arbeitsbreite der Feldspritzeinrichtung 
Behälterinhalt 
Leermasse S 051 ohne Gelenkwelle 
Richtpreis S 051 

" 
S 052 

" 
S 053 

Fördermenge der Drillingspumpe 
Kurbel wellendrehzahl 
(bei nZapfw. 540 U /min) 

Werte) 

10 
890 1 
703 kg 

6530,- MDN 
5200,- MDN 
4350,- MDN 

85 1/min 
255 U/min 

Fördermenge des Injektors 155 1/min 
Fördermenge des Axiallüfters 35900 ... 40150 m3/h 
Luftgeschwindigkeit, mittlere 37 m/s 
Drehzahl des Axiallüfters 2110 U Imin 

(9) 
(880) 
(682) 

(66) 
(200) 

(110) 
(36200) 
(32) 

Gesamtantriebsleistungsbedarf 33 PS (29) 
(Die Klammerwerte sind Angaben aus dem Prüfbericht NI'. 339) 

Prüfung 

(Es werden nur ergänzende Ergebnisse zum Prüfbericht Nr. 339: S 050/ 
1...3 gegeben.) 

Funktionsprüfung 
Die Ausbringmengen der Düsen bei den verschi~denen Arbeitsstellungen 
sind in der Tabelle 1 zusammengestellt . 
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Tabelle 1 
Mengerileist ung der Düs en 

Durchmesser Betriebs- Mengen- max. · Abweichung 
Anzahl und Art der Düsenbohrung druck leistung vom Mittelwert 
der Düsen der Düsen 

mm kpjcm2 ljmin % 

12 Stück Drall- 2,0 10 38 ± 
körperdüsen zum 2,0 40 81 8,8 
Sprühen 2,5 10 47,5 

2,5 31 83,5 7,6 
8 Stück Strahl- 2,0 35 ... 40 66 ... 84 ' 10,1 
rohre zum Strahl- 2,5 25 ... 35 80 ... 85 8,0 
rohrrahmen . 
4X 2,5; 2X 2; 
2 X 1mm 0 
2 Stück Mehrfach- 2,0 10 31 
zerstäuber mit je 2,0 40 82 8,5 
4 Düsen 2,5 10 42,5 

2,5 26,5 84 8,0 
3,0 10 49 
3,0 18,5 84 6,8 

2 Stück Hoch- 3,0 40 56 6,6 
strahlrohre 3,5 40 69,5 5,7 
versuchsweise 4,0 37 84 4,5 , 
6 Pralldü,sen 
,,600'; 12 54 5,0 
6 Pralldüsen 
,,800" 12 65 6,2 

Die Reichweiten ' und Spritihöhen bei Windgeschwindigkeiten von 
1,0 mls im Freien sind III der Tabelle 2 enthalten. 

• 

~~2 • 
Durchsc .hnittiiche Arbeitshöhen und Reichweiten 
(Betriebsdruck 40 at) 

Arbeitsverfahren 

Sprühen ..... 
Hochdrucksprltzen ' 
Mehrfachzerstäuber 

4 

Düsen-
durchmesser 
mm 

1,2 ... 2,0 
2,0 ... 3 ... 4 
1,5 ... 2,5 

Reichweite Arbeitshöhe 

m m 

8,5 ... 15 10 ... 15 
10 ... 15 ... 18 9 ... 13 .. . 16 
6 ... 10 4 ... 6 
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Die Arbeitsbreite beim Feldspritzeil beträgt 10 rri. 
In der Tabelle 3 sind die Tropfengrößen der einzelnen Düsen angegeben . 

. Der Bedeckungsgrad und die Durchdringung des Pflanzenbes tandes 
haben sich gegenüber der Pflanzenschutzmaschine S 050/1 .. . 3 weiter 
verbessert. 

Tabelle 3 
Durchschnittliche Tropfengrößen 

Düsen- Tropfendurchmesser Anzahl % 
Arbeitsvel'fahren durchmesser max. mittl. min. der Tropfen 

über 250 
mm !Lm !Lm !Lm !Lm 

Sprühen 20 at . 2,0 400 220 25 11,5 
2,5 560 300 30 25,0 

über 500 
Spritzen 40 at . 3,0 870 430 50 3,5 

4,0 960 ' 470 60 6,9 
Feldspritzen 12 at ,,600" 780 500 40 12,0 

,,800" 875 650 50 16,5 

Die mittlere Abweichung vom Einzelwert und vom Mittelwert in der 
Querverteilung der Feldspritzeinrichtung liegt in den Grenzen von 
± 18 .. . 22 bzw. ± 8 ... 12%. 
Die Funktion des veränderten Plattenrühl'werkes ist ausreichend. 
Konzentrationsabweichungen zur Grundkonzentration lagen nach 
einer 
Stillstandzeit von 30 min bei ± 0,2% vom Mittelwert 
und nach einer 
Stilbtandzeit von 12 Std. bei ± 0,5% vom Mittelwert (Grdndkonzen­
tration = 5% Spritzkupral 45) vor. 
Laufzeit des Rührwerkes-und der Pumpe bis zur ersten Pl'obeentnahme 
2 min. 
Die Kette vom Rührwerksantrieb ist besser auszufluchten und elasti­

: sche-r nachzuspannen. 
Die Betriebskennzahlen der Drillingspumpe sind in der Tabelle 4 ein­
getragen. 

- Gegenüber einer Pumpe mit Plattenventilen hat sich der volumetrische 
Wirkungsgrad der Pumpe (bei 40 at) um 2,5% erniedrigt. Der Ge­
samtwirkungsgrad mit 0,746 zu 0,74 bei S 050/1 ist annähernd gleich 
geblieben und erreicht ein Optimum bei einem Betriebsdruck von 
50 kp/cm 2• . 

5 



Der Brühebehälter kann bis auf einen Restinhalt von 30 1 ohne Unter­
,brechungen leergespritzt werden . 
. Die Mengenleistung der Behälterfülleinrichtung liegt bei einer Förder­
höhe vo'ti 0 m bei 155 l/min. Der 890 I fassende Brühebehälter kann 
in einer Gesamtfüllzeit von durchschnittlich 6,5 min gefü-llt werden. 
Die mittlere Luftgeschwindigkeit am Düsenkranz des Axiallüfters 
beträgt 37,4 m/s . . Dabei liegen die maximalen Abweichungen vom 
Mittelwert in den Grenzen von + 20,6% und '-:"'11,75% gegenüber 
+ 16,1 % bei der alten Ausführung. 
Die gemessene Fördel'illenge saugseitig beträgt 35900 m 3/h und die 
errechnete Fördermenge drirckseitig 40150 m 3/h. 

Tabelle 4. 
Betriebskennzahlen der Drillingspumpe 
(Antriehsdrehzahl 54.0 Ujmin an der Zapfwelle = 255,3 min-1 der Pumpen kurbel­
welle gemessen nach einer Laufzeit von 125 Betriebsstunden) 

Lfd. Fördermenge Betriebs-
NI'. druck 

ljmin kpjcm2 

t 0 0 
2 90,0 2 
3 88,2 :10 
4. 87,9 J2 
5 86,8 20 
6 86,0 30 
7 85,6 4.0 
8 87,0 4.01) 

Theoretische Fördermenge = 91,90 ljmin 
1) Keine Brüheentnahme an den Düse~l 

A.ntriebs-
leistungshedarf V 01 umetrischer 

ohne Rührwerk Gesamtwirkungsgl'ud 

PS 

0,86 0 0 
2,10 0,9$9 0,192 
4.,20 0,960 0,466 
",75 0,956 0,,,93 
6,50 0,94.5 0,594. 
8,4.5 0,936 0,678 

10,20 0,931 0,7"6 
4.,53 0,94.7 

• 

Die Druckschwankungen der Pumpe bei 4.0 at Betriebsdruck liegen in den Gren- • 
zen von ± 4. ... 7,5% 

In Abhängigkeit von der Temperatur und deni Luftdruck 5 ... 20 oe 
.bzw. 740 ... 770 Torr beträgt der Antriebsleistungsbedarf für den Lüfter 
21...23,7 PS. . 
Die möglichen Fahrgeschwindigkeiten bei den einzelnen Arbeitsver­
fahren und der Gesamtantriehsleistungsbedarf der Maschine sind in 
der Tabelle 5 enthalten. 

In der Tabelle 5 wurde der Getriebewirkungsgrad und der Eigenantriebs­
leistungsbedarf der Traktoren bei einem mittleren Radschlupf von 
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Tabelle 5 
Gesamtantriebsleistungsbedarf der Maschine (AntriebsdL'ehzah1540 min-1 ± 1%) 

Arbeitsvel'fahren Schlepper Fahr- Antriebsleistungsbedal'f 

geschwindigk~it . NZapfwelle NZugkraft 

km/h PS PS 

Autom . Sprühen S 051 3,65 . .. 6,20 27,1...33,1 2,3 ... 4,0 
P = 10 .. . 40 kp/cm2 mit 
Zetor 50 Super 4,30 max. 34,3 bei 2.7 

5 oe u. 770 Torr 
Hochdruckspritzen S 052 3,4 .. . 8,35 10,60 2,15 ... 5,3 
P = 40 kp/cm2 mit RS 14/36 
Feldspritzen S 053 4,4 ... 5,75 5,15 3,9 .. . 5,1 
p = 12 kp/cm2 mit RS 14/36 max. 8,35 7,4 

Antriebsleistungsbed arf 
Axiallüfter allein = 22,5 PS bei n = 2110 min-1 15 oe Ulld 760 Torr 
Rührwerk allein = 0,4 PS bei n = 252min -1 Inhalt 5001 
Drillingspumpe mit Rührwerk 

N Maschine 

PS± 5% 

29,4 ... 37,1 

37,0 

12,75 ... 15,9 

9,05 . .. 10,25 
12,55 

ohne Axiallüfter 5,15 PS bei 12 kp/cm2 und n = 255 min -1 (Kurbelwelle) 
ohne Axiallüfter 10,60 PS bei 40 kp/cm2 und n = 255 min -1 (Kurbelwelle) 
ohne AXIallüfter 4,90 PS bei 40 kp/cm2 keine Brüheentnahnle an den Düsen 

N max. mit Schlepper 
bei 25% Neigung 
PS± 7,5% 

40,5 ... 51,01) 

49,0 ... 51,32) 

20,65 ... 28,7 
max. 33,803) 
20,15 ... 23,45 

29,45 

1) Einsatz bei v = 6,2 kmjh nur mit max. 30 kp/cm2 Betriebsdruck = 49,3 PS und günstigen Gelänclebeclingungen 
möglich . 

2) Einsatz nur bei günstigen Geländebedingungen unter 15% Neigung und bei nZapfw. = 500 min-1 = 48 PS l1gcs 

2) Einsatz nur hei Geläncleneigwlgen unter 15% möglich. 



5% und erschwerten Geländebedingungen bis zu 25% Neigung be­
rücksichtigt. 
Die Aufwandmengen beim Feldspritzen und den anderen Applikations­
verfahren sind in der Tabelle 6 a ... b ergänzt. 

Tabelle 6 a 
Aufwandmengen beim FeIdspritzen 
Schleppertyp : RS 14/36, Arbeitsbreite 10 m, p = 12 kp/cm2 

Fahr- Düsenbezeichnung 

Gang geschwindig- ,,400" ,,600" 
keit 

,,800" 

km/h Aufwandmenge in I/ha ± ::;;: 5% 

I 4 4,42 515 733 882 
11 1 5.40 422 600 722 
I 5 5,75 397 . 564 678 

II2 8,35 273 388 467 

Tabelle 6 b 
Aufwandmengen beim Hochdruckspl'itzen mit dem 
S t ra h1 roh I' rah me n 
Schleppertyp : RS 14/36, Arbeitsbreite 5 m, p = 40 kp/cm2 

Durchmesser der Düsenbohl'ung 
Fahrgeschwindigkeit 6 X 2 mrn 2 X 2,5 

Gang 2 X 1,5mm 4 X 2,0 
1 X 1,0 

75I/min 85I/min 
. kffi/h Aufwandmengen in 1/ha < 7,5% 

I 3 3,40 2640 ' 3000 
I 4 4,42 2050 2300 

II 1 5,40 . 1670 1880 
I 5 5.75 . 1560 1770 

Il 2 8,35 " 1080 1200 

Beim Hochdruckspritzen mit zwei Handstrahll'ohren und den Düsen­
platten 3 mm sowie den . neu zu schaffenden Düsen 3,5 und 4 mm Boh­
rungsd urchmesser sind bei einem Reihenabstand von 5 ... 10 mund 
einer Geschwindigkeit von 2,0 ... 3,4 km/h Aufwandmengen von 1000 
... 5000 I/ha ~ 20% möglich". . 
Die Angaben für das automatische Sprühen entsprechen den der Ma-
s('hine .S 050/1. . ' . ' ' . .'.. , 
Mit Hilfe der Düsenbohrungen 0,8 und 2,5 mm und einem regelbaren 
Betriebsdruck von 10 bis 40 kp/cm2 können bei Fahrgeschwindig-
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keiten. von 3,6 bis 6,2 km/h Aufwandmengen von 100 bis 1000 I/ha und . 
beim Spritzen mit Luft bis 2750 I/ha :s ± 10% ausgebracht werden. 
Die FlächenleisLung der Maschine konnte für das Feldspritzen und 
automatische Spl'i.tzen erhöht werden. Die Aufwendungen sind in der 
Tabelle 7 en thalten. 

Tabelle 7 
Durchschnittliche F 1 ä ehe nIe ist u n gen und Aufwen-
dungen 

MittI. 

Arbeitsverfahren 
Aufwand- Flächen- Aufwendungen not-
menge leistung bez. auf T04 wendige AK 

in T04 
I/ha MPSh/ha AKh/ha 

Feldspritzen 400 3,2 7,8 .0,63, 1...21) 

dto. 10m AB 600 2,85 8,8 0,70 1...2 
autom. Spritzen 1000 2,0 , 15,0 1,0 1...2 
dto. 5 ... 10 m AB . 2000 , 1,2 25,0 1,67 1. .. 2 
autom. Sprühen 200 2,8 ... 3,3 16,4 0.66 1. .. 2 
dto. 5 ... 10 m AB . 600' 2,0 ... 2,5 22,2 0,89 1...2 

1) Die zweite Arbeitskraft ist zum Füllen, Ansetzen der Brühe, Einweisen, Wasser-
fahren u. a. notwendi(l'. . ' , ,. . 

Ein s atz p r ü f u ,n g 

Die Maschine war nur versuchsweise eingesetzt. Insgesamt wurden 
25 ha Feldkulturen gespritzt und 12 ha Ohstplantagen gesprüht. 
Mit den einzelnen Düsensätzen können die geforderten Ambringmengen 
bei hohen Fahrgeschwindigkeiten ' verspritzt werden. 
Die Einstellharkeiten reichen aus. Der Wartungs anspruch ist gering 
und die Bedienung einfach. 
Die Koeffizienten Ku und K42 zur Charakterisierung der mechanischen und 
funktionellen Betriebssicherheit liegen in den Grenzen von 0,96 .. . 0,98. 
Störungen während des Einsatzes traten nur am Rührwerkantrieb, 
Ihuckregler und ' den Manometern auf. 

T~chn{~che Prüfung 

Die Pumpe der Maschine mit der vergrößerten Färdermenge sollte 
hauptsä'chlich auf ihre Betriebssicherheit und Nutzungsdauer der neuen 
Plastventile überprüft werden. 
Die Maschine wurde, sechsmal 150 Stunden in Betrieb genommtm. 
Nach den eJ'sten 450 Stunden Laufzeit mußten zwei Pumpen dem, Her-
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stell~r zur Überarbeitung übergeben werden, da infolge fehlender Werk­
erprobung erhebliche Mängel und Störungen aufgetreten sind (s . Anlage) . 
Nach der erfolgten Werkerprobung und Überarbeitung der Pumpen 
wurden die in Tabelle 8 angegebenen Lebensdauerzeiten für Haupt~ 
verschleißteile ermittelt. 

Tabelle 8 
Leb e nsd a uer d er V e rschl e ißt eile 

Vers chI eißteil 

gemessene oder 
voraussichtliche 
Lebensdauer 

Ersatzteil­
bedarf 
je Kampagne 

Reparatur- . 
zeitanteil 

h AKmin .• '. 

Betriebsmanometer 70 
Laufbuchsen 300 
Schlauchkolben 120 ... 150 
Ventile, Sitze 'und Federn . 12:i . .. 150 
Ventilkugeln 300 
Lüfterkupplungspakete 120 
Regelventil, Federn unel 
Schlauchkolben 250 
Rollenfreilauf und Trieb-
werksteile 600 .. . 1000 

Brühebehältel' 1000 

2 ... 3 
1...2 
2 
2 
1 
3 

1...2 

. geschätzt 
3-4 Jahre 
geschätzt 
3-4 Jahre 

5 
90 
10 
50 
50 
6 

45 

Die Ventilfedern sind aus Bronze zu fertigen. Während des Betriebes 
passen sich die galvanisierten Stahlfedern der Kugelfol'm der Ventil­
kugeln an und korrodieren an den Auflageflächen. 
Die verzinkten Briihebehälter garantieren einen besseren Korrosions ­
schutz als Behälter mit Einbrennlack, wenn sie täglich gereinigt 
werdeu. 

Auswertung 

Gegenüber den Pflanzenschutzmaschinen S 050/1 ... 3 konnten die 
Ausbringmengenleistung, Arbeitshöhe, Arbeitsbreite, Arbeitsqualität, 
Aufwandmenge und Flächenleistung der Maschinen S 051 ... S 053 im 
Durchschnitt um 10 bis 20% verbessert werden. Der Antriebsleistungs­
bedarf der Maschinen ist infolge der erhöhten Leistungeng·estiegen. 
Die Aufwendungen an MPSh/ha und AKh/ha konnten geringfügig 
entsprechend der erhöhten Flächenleistung gesenkt werden. 
Bei Fahrgeschwindigkeiten über 5,75 km/h sowie bei Geländeneigungen 
von 25 % und losem Ackerboden mit Rollwiderstandszahlen fr ;;::;.: 0,125 
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sind die vorhandenen ·Traktoren an der maximalen Leistungs­
g rellzc. Durch Senkung des Betriebsclrucke:;, Verringerung der Zapf­
weHendrehzahl von 540 auf 500 U Imin oder Benutzen des nächst nie­
drigeren Ganges ist ein gewisser Spielraum zur Ermittlung der opti­
malen Antriebsleistung möglich. 
Die Betriebskennlinie der Pumpe und des Vel1tilators liegen in den 
geforderten Grenzen. Der optimale Wirkungsgrad der Pumpe wird 
bei neuen Ventilen und Laufbuchsen erst nach einer Einlaufzeit von 
10 bis 20 Stundel~ erreicht. . 
Gegenüber den ehemaligen Plattenventilen mit den zwölf Einzeldicht­
I'ingen konnte bei den Kugelventilen mit selbstabdichtendem Plast­
gehäuse die Austauschzeit um 20 bis 30 min verringert werden . 
Bei der Montage ist auf ein gutes Ausfluchten der Rührwerkskette zu 
achten, clas Druckregelventil ist zuverlässiger einzustellen, und das 
iYlanometer muß zur Erhöhung der Lebensdauer mit einer Drossel­
schraube 0,5 mm Bohrungsdurchmesser versehen werden. Die Be­
seitigung dieser Mängel oder Montagefehler sollte durch eine gute Güte­
kontrolle im ·Werk gewährleistet sein. 
Der Reparaturaufwand liegt wesentlich unter 1 AK minjha. Alle auf­
getretenen Mängel wurden beseitigt. 

Beurteilung 

Die Sprühmaschine S 051, die Hochdruckspritze S 052 und die Feld­
spritze S 053 des VEB Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig sind zum 
automatischen Sprühen und Spritzen sowie Handspritzen im Plantagen­
und Streuobstbau und zum F.eldspritzen einsetzbar. 
Durch eine Erhöhung der Pumpenleistung und Verbesserung anderer 
Funktionen der Maschine konnte die Leistungsfähigkeit und Arbeits­
qualität verbessert werden. Bei normalen Aufwendungen werden 
gl'Oße Flächenleistungen erzielt. 
Die Pflanzenschutzmaschinen der Baureihe S 05:1. ... S 053 sind für den 
Einsatz zu Pflanzenschutzmaßnahmen im Obst- und Feldbau in der 

• .DDR "gut geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 30. 6. 1965 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. R. Gätke 

Institut für Mechanisierung der Landwirtschaft Potsdam-Bornim 

gez. E. Tllrek 

Buchdruckerei F. Mitzl.ff KG, Rudol.t.dt V·14-7 .Ag 505/66 


